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DAS WUNDER
Unweit des Bahndammes sah der

Bahnwärter Baumann etwas Rotes im

Grase blinken. Er schritt hin und fand
in Grasbüschel gebettet eine umfangreiche

Glaskugel. Er griff nach dem

gleissenden Ding und frug es vorsichtig

heim.
Seine Frau befestigte das Kugelzeug

auf einem Besensfil, und noch am
gleichen Abend, bei einer Arbeitspause,
trug es Baumann in sein Gärtchen am
Bahndamm und rammte es zwischen
Gemüse und Blumen in die Erde.

Und als am Morgen die Sonne sich

heraufgemacht hatte, glitzerte die Kugel
dem Staudensalat, dem Kohl und dem

Spinat purpurne Herrlichkeiten in die
verträumten Augen. Die Pflanzen,
benommen von der schwarzen Nacht,
staunten das Wunderding an.

Das stand aufgeblasen und eitel
inmitten der schlaftrunkenen Gartenwelt
und strahlfe und schillerte.

Und je höher die Sonne am Himmel

stieg, um so stärker leuchtete die Kugel,
und alle Pflanzen und Blumen sogen
sich satt an ihrer glanzvollen Pracht.

Dem Kohl, dem Spinat und der Gurke
wurde es anders. In Purpur getaucht
stand der Garten.

Ein Wunder hatte sich begeben.
Der Garten prangte in lichter Schönheit,

er, der bisher so armselig
gewesen war.

Was kannten die Gewächse des

Gartens? Die Gierjkanne, die Eisen¬

bahn, den Regen, den Rurj und die
bunte Wäsche der Bahnwärtersfrau.

Und jetzt? Ein Wunder war ihnen

aufgegangen.
Die Sonne war in den Garten

herabgestiegen und tränkte ihn mif Himmelslicht

und Lebenswonne.
Die Kugel, das tote Ding, hatfe den

Garfen belebt.
Die Kugel sonnte sich.
Um die Mittagsstunde pflog die

Kartoffel mit Onkel Runkelrübe ein
Gespräch. Käfer hatten ihr geprahlt von
dem Wunder, das sich ereignet habe:

ein erhabenes, rundes Etwas die
sogenannte Sonne erfüllte mit seinem

roten Leuchten den Garten, und alle

Pflanzen seien berauscht. Kartoffel und

Rübe blind, doch voller Neugier
stellfen hämische Befrachtungen an über

die Leichtgläubigkeit der Oberirdischen
und verwarfen das Leuchten als
neumodischen Firlefanz.

Am späten Nachmittag lag der Garten
in holder Seligkeit. Der Goldlack
stammelte: «Heute war der schönste Tag

meines Lebens. Ich danke dir, o Himmel

» Georginen, Nachtschatten und

Nelken versanken in ein gemeinschaftliches

Dankgebet für das bescherte

Glück. Kohlrabi, Petersilie und Schnittlauch

strömten über, weil auch sie des

Segens teilhaftig geworden waren.
Dann wurde es Abend. Die Schatten

verkrochen sich langgebeint, kalfen

Wind auf den Fersen. Eine schauerliche

Nacht senkte sich über Wald und Feld.

Als die Amseln am Morgen die

Pflanzen weckten, lag der neue Tag

trübe und ohne Sonne auf ihnen.
Der Salat sprach zur Gurke: «Sieh,

dorf steht eine Glaskugel. Wo kommt

die her?» «Geschmacklos», sagte

die Gurke.
Bald war eine allgemeine Unterhaltung*

im Schwange, des Inhalts, dah der

Bahnwärter Baumann eine Glaskugel auf

einem Besenstiele in den Garten
gesetzt und damit offenbar die Absicht

verbunden habe, den Garten zu
verschönen.

«Ordinär», sagte die Georgine, «und

es duftet nicht einmal, das Ding.»
Die Pflanzen nahmen sich einmütig

vor, die Kugel einfach zu ignorieren...
Phil Valentin
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Unwsit cisz ksiincismmsz zsii cisr

ksiinwsrtsr ksumsnn stwsz kotsz im

Orszs kiinicsn. ^r zcliritt iiin unci lsnci
in Orszküzciisi gskeltsl eins umtsng-
rsiclis Olszlcugsl. tlr grill nscii cism

gisizzsnclsn ving unci trug sz vorzicli-
tig iisim.

Zsins l^rsu kstsztigts cisz Xugelzsug
sut sinsm kszsnzlii, unci nocii sm glsi-
ciisn /Xksnci, ksi sinsr ^rkoitzvsuzs,
trug sz ksumsnn in ssin Osrtciisn sm
kslincismm unci rsmmts sz zwizciisn
(?smüzs unci KIumsn in ciis llrcis.

Unci siz sm /viorgsn ciis Tonns zicii

iisrsuigsmsciit iistts, glitzsrts ciis Xugsi
cism 5tsucisnzslst, cism Xoiii unci ciom

5vinst ourc>urns i-isrriiciiicsitsn in ciis
vsrlrsumtsn ^ugsn. vis k'llsnzsn, ks-
nommsn von cisr zcliwarzsn t>isciit,

ztsuntsn cisz Wuncisrciing sn.
vsz ztsnci sulgsklszsn unci sitsi in-

mitten cisr zclilsllrunlcsnsn Osrtsnwslt
unci ztrsiiite unci zciiillsrts.

Uncl js nöiisr ciis 5onns sm t-iimmsl

ztisg, um zo ztsrlcsr Isuciitots ciis Xugsi,
unci siis k'llsnzsn unci IZiumsn zogen
zicii zstt sn inrer glanzvollen k'rsclit.

vsm Xoiii, ciem 5vinst unci cisr (Zurice

wurcis sz sncisrz. In r'urour gstsuciit
ztsnci cisr (5srten.

Hin Wuncisr Iistts zicii ksgsksn.
ver Osrtsn prsngts in liciitsr 8cliön-

iisit, sr, cisr kiziier zo srmzsiig gs-
wezsn wsr.

Wsz lcsnnisn ciis (?swsclizs cisz

Osrtsnz? Ois (?isl;lcsnns, ciis leisen-

ksiin, cisn ksgsn, cisn kuk; unci ciis

kunts Wszciis cisr kslinwsrtsrzlrsu.
Unci jetzt? ilin Wuncisr wsr iiinsr,

sutgsgsngsn.
vis Tonne wsr in cisn (?srten iisrsiz-

gsztisgsn unci trsnicts iiin mit i-iimmsiz-
lictit unci I-sksrizwonliS.

vis Xugsi, cisz tots ving, Iistis cisr,

Ssrtsn ksiskt.
vis Xugsi zonnts zicii.
Um ciis rv^ittsgzztuncio pliog ciis Xsr-

tollsi mit Onlcsl kunicsirüks ein Og.
zprscii. Xsisr iisttsn iiir gsprsiill von
cism Wuncisr, cisz zicii ereignet iiaks:
sin sriisksnsz, runcisz ^iwsz ciis zc>-

gsnsnnts Tonne srtülits mit zsinsm

roten i.suciitsn cisn (?srten, unci slls
l'tisnzsn zsisn ksrsuzclit. Xsrtollel unci

küks klincl, ciocli voller t>Isug!sr
ztsiitsn liämizclis IZslrsclitungen sn üizsr

ciis >.siclitglsukiglcsit cisr Oksrirciizclisn
unci verwarten cisz l.suciitsn slz nsu-
mociizciion ^irlstsnz.

zpstsn t>laclimittsg Isg cisr Osrlen
in liolcior 5eligics!t. vsr Oolcilscic zlsm-

msils: «I-Isuts wsr cisr zcliönzts Isg
msins; l.sksnz. Icii cisnlcs ciir, o ttim-

msi!» Osorginsn, klsciitzclisttsn uncl

t>lsllcsn vsrzsnicsn in sin gemsinzciisit-
iiciisz vsnlcgskst lür cisz kszciisris
Oiücic. Xoiiirski, k'stsrziiis unci 8ctin!lt-

Isucii ztrömtsn üksr, wsii sucli zis cisz

8sgsn; tsillisltig gsworcisn wsrsn.
vsnn wurcie sz ^ksnci. vis 8ciisttsr>

vsricroclisn zicii Isnggsksint, icsiien

Winci sut cisn l^srzsn. liins zciiausrliclis

isclit zsnlcts zicli üksr Wsici unci ?slci>

^>z ciio ^mzsln sm /Morgsn ciis

?lisnzsn wscicisn, Isg cisr nsus Isg
trüks unci oiins Tonne sul innsn.

vsr Zslst zorscii zur Ourics: «5isii,

ciort ztsiit sins Olszlcugsl. Wo lcommt

ciis iisr?» «Oszciimsclcloz», zsgts

ciis (?urics.
ksici wsr sins sllgsmsins Untsrnsl-

tung' im Zciiwsngs, cisz Iniisltz, cisl; cisr

kslinwsrlsr ksumsnn sins Olszicugsl sul

einem kszsnztisls in cisn Osrlsn gs-
zstzt unci cismit oltsnksr ciis /Xkziciit

vsrkuncisn iisks, cisn (Zsrtsn zu vsr-

zcliönsn.
«Orclinsr», zsgts ciis Oeorgino, «unci

sz ciultst niciii sinmsl, cis; ving.»
vie k'lisnzsn nsiimsn zicli sinmülig

vor, clis Xugsi sinlscii zu ignorisrsn ..>
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